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Einleitung
Introduction 

Christine E. Herrera Krebber 

Der Weg zu einem neuen Bewusstsein der Heilung

Nicht nur in der therapeutischen Praxis beschäftigt die Frage: Warum
tun wir, was wir tun und was bewegt uns, es so zu tun, wie wir es tun?
Wie selbstbestimmt und bewusst gestalten wir unser Handeln? Über
das Bewusstsein der Heilung macht sich Dr. med. Sitter in diesem
Band Gedanken und findet die Lösung in den Yoga-Sūtren von
Patañjali im Saṃskāra. Sie schlägt den Bogen zum Kulturvergleich
und findet wiederum Erkenntnisse in unserer modernen Schulmedi-
zin. „Das Unbewusste und das Bewusstsein und dahingehende Ver-
änderungen auch in Nervenzellnetzwerken zu beschreiben, sind
ebenso Inhalte aktueller neurowissenschaftlicher Forschung und auch
Basis therapeutischer Prozesse.”
Hierauf nimmt auch der Chirurg Dr. Tobman in diesem Band Bezug,
wenn er erklärt, dass TAO-Techniken einen Prozess innerer Alchemie,
eine innere Transformation durch Verarbeitung von negativen Emo-
tionen in Gang setzen. Das Bewusstsein ist hier von zentraler Bedeu-
tung für die Gesundheit: Es gilt, Energieströme von Blockaden zu
befreien, negative Emotionen in positive umzuwandeln und das Wich-
tigste dabei – im Fluss zu bleiben, d.h. flexibel und entspannt auf die
Herausforderungen des Lebens zu reagieren. Was sind diese „Ener-



gien“? In der westlichen Kultur sind sie nicht unbekannt. Wenn einem
etwas „schwer im Magen liegt“ oder die „Galle hoch kommt“ oder
etwas „an die Nieren geht“ fühlt man genau das, was Taoisten als “ne-
gative Organ-Energien” bezeichnen. „Schmetterlinge im Bauch“ oder
„aufblühendes Herz“ dagegen sprechen für einen positiven emotiona-
len Zustand.
Susanne Dörfler geht dabei noch weiter, über den Energie-Körper-
Bezug hinaus: Spiritualität ist die Fähigkeit des Menschen sich mit
der Lebensenergie zu verbinden, die durch das gesamte Universum
fließt. In dieser Vereinigung sind wir Menschen eins mit der Schö -
pfung. Die erfahrene Hebamme empfiehlt den gebärenden Frauen
sich mit ihrer archaischen Kraft zu verbinden, den Archetypen der
Frau - Hexe, Wölfin, Jungfrau, weise Alte, Hure, Kriegerin, Königin,
Priesterin, Heilerin... 

Auf diese Transformationserfahrung von Geburt, Tod und Wiederge-
burt nimmt auch Jörg Fuhrmann Bezug in seinem Kapitel „Die Mys-
terien von Eleusis“. Als transpersonal ausgerichteter Therapeut kann
Fuhrmann diesbezüglich von etlichen Fallbeispielen aus seiner Praxis
berichten, bei denen vordergründig aufgetretene Themen letztend-
lich tief im prozeduralen Leib verwurzelt waren.

“Nicht nur durch die permanente Flut an Informationen, sondern
auch durch weitere Einflüsse, wie zum Beispiel unsere veränderte Er-
nährung und der Verlust von natürlichen Rhythmen, ist unser in-
stinkthaftes Kampf-oder-Flucht-System dauerhaft eingeschaltet. Dies
ist in unserem Alltag inzwischen gängige Praxis und nicht ohne Grund
ist Burnout derzeit eine der häufigsten Diagnosen in meiner Praxis”,
berichtet Raspotnig.
Die Lösung hierfür ist, genau wie unser Leben, komplex und muss
auf allen drei Ebenen – Körper, Geist und Seele – angepackt werden. 

Die Methoden der Bewusstseinsänderung, Wiedervereinigung, Neu-
programmierung des Bewusstseins sind vielfältig – über die Naturer-
fahrung „vision quest“ von Dr. Kozljanic in diesem Band, die
Me di tation nach Alexandra Attenberger, die Atmung nach Marco
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Gerhards, zu den Übungen des HerzKreis nach Dr. Schmidt oder auch
durch die Ernährung, die nach Milena Raspotnig eine wichtige Rolle
spielt. 
„Wenn du das trübe Wasser zur Ruhe kommen lässt, wird es klar. Wenn
du deinen aufgeregten Geist zur Ruhe kommen lässt, wird deine Verhal-
tensweise gleichsam klar.“ -Buddha- (im Kapitel von B.Werneke)

Eine besondere Rolle spielt nach unseren Autoren dabei die Ernäh-
rung: Biomedizinisch wird jetzt die Darmflora als zentral für die see-
lische und die körperliche – d.h. die ganzheitliche - Gesundheit
betrachtet, berichtet Caroline Contentin el Masri. 
Eine Schatztruhe voller Hausmittel mit Gemüse bietet hierzu die Au-
torin Dr. Kerckhoff. Das Wissen um die Heilkraft von Gemüse führt
zu einer Steigerung der Gesundheitskompetenz, Sensibilität für den
Körper, Aktivität und der Fürsorge.
Große Schätze finden Sie auch im Kapitel von Gabriela Nedoma. Die
Kulturgeschichte der Pflanzenauszüge lässt sich bis in die prähistori-
sche Zeit zurückverfolgen. Bereits die Neandertaler nutzten beispiels-
weise die Kraft antibiotischer Heilpflanzen wie der Schwarzpappel
(Populus nigra) und setzten sie zur Behandlung von Schmerzen und
Entzündungen ein. Tinkturen werden heute als Wirkstoffextrakte in
Alkohol definiert und überwiegend aus Pflanzen hergestellt. Es ist de
facto nicht möglich zu unterscheiden, wo die Medizin aufhört und
die Kulinarik beginnt und umgekehrt, ganz im Sinne des griechischen
Arztes Hippokrates von Kos, der schrieb: „Nahrung ist Medizin und
Medizin ist Nahrung.“

Von den Anfängen der Menschheit berichtet auch Tilman Meynig
über die Bedeutung des Feuers. Das Element Feuer begleitet den Men-
schen in seiner Entwicklung von Beginn an wie das Wasser, die Luft
und die Erde. Wie sehr wir Menschen vom Feuer und seinen Erschei-
nungen beeindruckt sind, zeigt bereits die häufige Verwendung von
Bildern und Metaphern des Feuers in der Sprache: man ist „Feuer und
Flamme“ für etwas, das war aber nur ein „Strohfeuer“, bis „der Funke
übergesprungen“ und daraus ein „Flächenbrand“ geworden ist. Feuer
wird in der Sprache mit Verwandlung in Verbindung gebracht, mit
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Willenskraft, Antrieb und Lebendigkeit. Neben den Vorteilen, die das
Kochen mit sich brachte, begünstigt Feuer ganz konkret das Eintreten
in tranceartige Bewusstseinszustände, die die Erforschung und Berei-
sung des Innenlebens ebenso begünstigen wie das Zelebrieren der Ge-
meinschaft mittels darauf abstellender, sich ebenso differenzierender
Formen, in die das Feuer als transformative Entität wiederkehrt und
sich so in das kollektive Gedächtnis „einbrennt“.
Das schon in den 60er Jahren bahnbrechende und grundlegende so-
ziologische Modell der Salutogenese stellt die Gesundheit im Sinne
von Homöostase und Heterostase anstatt der isolierten Krankheitser-
reger ziemlich kultursensibel in den Mittelpunkt.

Aus der ethnologischen Perspektive der kulturell divergierenden Vor-
stellungen über Ursachen von Krankheitserfahrung, Diagnosekatego-
rien und Therapiemöglichkeiten schildert Helmar Kurz Themen der
Homöostase und Heterostase aus der Sicht von Obsession und Me-
diumismus in Brasilien. Der Autor resümiert, dass im brasilianischen
Kontext emotionale, spirituelle, mentale und/oder psychosoziale Lei-
den oft in Form körperlicher Symptome kommuniziert werden - und
die Herausgeber möchten behaupten, dass dies nicht nur in Brasilien
der Fall ist. Letztendlich werden PatientInnen somit zum Spielball
einer Auseinandersetzung und Konkurrenz so genannter 'wissenschaft-
licher', 'religiös-spiritueller', und 'alternativ- komplementärer' Thera-
pieansätze. Die verschiedenen Erklärungsmodelle können sich
allerdings auch gegenseitig ergänzen und inspirieren, und dadurch
neue Praktiken der Heilungskooperation entwickeln.

Dr. Dipl.-Psych. Raspotnig empfiehlt in diesem Band: Die Lösungs-
ansätze, vor allem auf der körperlichen Ebene, greifen zum einen auf
hochaktuelle wissenschaftliche medizinische Erkenntnisse zu, zum an-
deren auf der Seelenebene, indem wir uns wieder auf traditionelle in-
digene Heilmethoden und Weisheiten zurück besinnen. Verweben wir
dieses moderne und traditionelle Wissen miteinander, so wird es mög-
lich, mit kraftvoller innerer Balance zu leben.

Christine Herrera Krebber, München im März 2019
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